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r*gt""ir"i"u"Behau- unO gemeinsum* fitt* .IiI*ol]g.lindemHaus die'Stadt es kaufen und

srrn[".DasHaus an der besuäh. Denn in Eigenar- bleiben. Wirhaben, nach- ans Fanprojekt vermie-

LöbtauerStraße,indem Ueit ftäUen sich dje Ju- dem wir aus dem Stadion !9!, 8egin. ein -anderes
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demFreistaat.Derwilles Tribüne) ins .Fanhaus" Doch der Freistaat will projekt ein Darlehen ge-

verkaufen.Nundrängt gebaut. Außerdem leistet dielmmobiliezuGeldma- wdlfen. Melanie I-orenz:

DielinkeauftlenErhalt äerVereinPräventionsar- chen - zu 180000 Euro' ,,Wir würden das Haus

desHausesfürdieFans. beit, damit nicht noch ,,Das Fanprojekt zu ge- auch gerne selberkaufen
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>.:-sen'*-ji die Immobilie
-:.l Cer Friedrichstadt
','erkaufen. Stadnäte sehen
da s Fanproj ekt gefährdet.

Von Thilo Alexe
ALEXE.TH ILO@DD.V .DE

Das Fanprojekt Dresden verliert
womöglich seine Heimat in der
Friedrichstadt. Das vor nvei Jahren'
bezogene Fanhaus in der Löbtauer
Straße 17 steht zum Verkauf. Der
Eieennimer, der Freistaat Sachsen,
ha"t das Areal ausgeschrieben, wie
eine Sprecherin des landeseigenen
ImmobilienbeFiebes SIB sagte. Ent-
stehen soll ein Büro und Geschäfts-
haus.

-Dadurch wird die Arbeit des Pro'
jektes gefährdet", bemängelte
Links-Stadtrat Tilo KießLing.. Seine
Fraktion will den Verkauf mithilfe
der Verwaltung verhindern. ,,Das

Fanproj€kt leistet hervorragende
Arbeit', ergänzt Kießlings Frakti-
onskollege. Andreas Naumann. Die
Fans hätten einen angestammten
Anlaufounkt. In derTat Mittlerwei-
le kümmern sich im Fanhaus drei

hauptamtliche Betreuer um DYna-
moAnhänger. Das Angebot reicht
von Hausaufgabenhilfe über ge
meinsames Fußballgucken bis zur
Organisation von Auswärtsfahrten
ftiijugendliche. Offenbar zeigt es

erste Erfolge: ,,Bis zu den Vorfällen
beim Spiel in Jena kürzlich gab es
ein Jahr lang keinen einzigen si
cherheitsrelevanten Vorfall", sagte
der Sicherheitschef des Deutschen
Fußballbundes, Helmut Spahn, mit
Blick auf den DynamoAnhang.
' Fanprojekt-Sprecher Torsten Ru-

dolph lehnt einen Umzug ab. ,,Wir
sind hierverwurzelt. Es gibt keinen
Arger wegen Lärm mit Nachbarn."
Jugendliche hätten bei der Sanie-
rung geholfen. Zudem habe das
von land, Stadt und Dynamo gefor-
derte Projekt rund 10000 Euro in
den Zweigeschosser gesteckt.

Kießling forderte die Stadt auf,
das Areal zu kaufen oder dem iand
einen Flächentausch anzubieten.
Dem Vernehmen nach liegt der
Preis bei 180000 Euro. Möglicher-
weise sinkt er aber. ,,Die Auischrei-
bung hat nicht den gewünschten .
Erfolg gebracht", sagte die SIB-Spre-
cherin. Nun soll mit dem Fanpro
jekt verhandelt werden.
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über das
Dynamo-
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Ern Platz fur Fans
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/ ugegeben: Dynamo-Fans sind
/ ,keine Chorknaben. Eine star-
ke Minderheit steht leider noch
zu olt ftir Rauchbomben, uner-
trägliche Rufe und Randale.
Doch wer die Dresdner Fanszene
- wie etwa der Deutsche Fußball-
bund - über einen längeren Zeit-
raum betrachtet, bemerkt auch:
Ausschreitungen sind seltener
geworden.

Dazu beigetragen haben dürfte
die Arbeit des FanProjekts. Die
Sozialpädagogen kümmem sich
um Jugendliche, besuchen Schu-
ten ünd bieten Hausaufgalenhi}
fe. Kurzum: Sie versuchen zu
verhindern, dass Jugendliche ge-
walttätig.werden.

Sinnvoll wäre, wenn'das Projekt
weiter im Friedrichstädter Fan-
haus bleiben könnte. Der Frei
staat sollte seine VerkaufsPläne
überpnifen. Schließlich fordert
er das Dresdner FanProjekt seit
diesem Jahr auch direkt.


